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des Arbeıtsmarktes besonderer Un- Von 1 000 lebendgeborenen Dıözesen mıt eiıner Quote VO 1,6 Pro-
terstützung bedürften ugle1ic SC1 CS Kındern ıIn England wurden 1993 251 zent DiIe Zahl der Kkommunıikanten
Aufgabe des Ööffentliıchen Sektors., den In den anglıkanıschen Diözesen der Weihnachten un (Ostern 1eg deut-
Strukturwandel hın mehr Dıienstle1- Provınzen Canterbury und Ork DC- lıch er als dıe der (Jottesdienstbe-
stungen Öördern Angesıchts der tauft CS noch 347, 1970 sucher normalen Sonntagen: 1993
me1st verheerenden Folgen für den fast noch dıe Hälfte). 7wischen einzel- wurden 1m chnıtt aller Dıözesen 35
einzelnen VO Arbeıtslosigkeıt Betrof- NEeCnN Bıstümern bestehen el erheb- Prozent (der Gesamtbevölkerung)

IC Unterschıede. Während 993 1mMfenen selen überdies NEUEC Konzepte Osterkommunikanten un 3,5 Prozent
indıvıdueller Förderung dringlıch, Bıstum London U anglıkanısche (Dall- Kkommuniıkanten Weıhnachten SC-
be1 stärker als bısher dıe örtlıchen AT fen auf Lebendgeborene entfe- Za Auf 1 000 Eheschließungen In
beıtsmarktakteure und SOz1a  ılfeträ- len und In Bırmıngham 150, CS England enthelen 997 3728 anglikanl-
SCI mıtwiıirken ollten em MUSSeEe In Lincoln ASi und In ereIiIor. A/El sche I rauungen; dieser Anteıl hat sıch
be1l en orhaben und Förderungen Konfirmationen wurden 9973 52 000 In den etzten fünfzehn Jahren kaum
der europäılsche Arbeıtsmarkt und der und 1994 gespendet, WwoDbel Je- verändert. In der Kırche VO England
„Industrie-Standort“ Europa 1mM 1C weıls etiwa A4() Prozent auf Jugendliche mıt ıhren Nnapp über Pfarreıen
SeIN. „Fıne natıonal begrenzte A zwıschen und IS Jahren und auft gab CS 994 insgesamt Y 666 männlıche

Menschen über () entfielen. /Zum und 783 weıbliche Diözesanklerikerbeıtsmarktpolıti Ist weder möglıch
noch wünschenswert.“‘ Sonntagsgottesdienst kamen 1Im Be- mıt eiInem Durchschnittsalter VO 49,4

rıchtsjahr napp I Mıllıonen esSuUu- Jahren twa eın unite der englı-
cher 6S 25 MI1oO un 1970 schen chulen Sınd der Kırche VOIN[):. neueste Statıistik der Kır- 15 Mı0) Demnach besuchten Im England verbunden (kiırcheneigen

che VO  m England chnıtt aller Diözesen 27 Prozent der oder VO der Kırche unterstützt):
Engländer anglıkanısche Sonntags- ihnen werden 1 Prozent der englı-

schen chüler unterrichtet. In dıeuch 997 hat sıch der zahlenmäßıge gottesdienste, auch hıer mıt reg10Na-
Abhwärtstren ıIn der Kırche VO  S Eng- len Unterschieden: An der Spıtze la- Wählerverzeıiıchnisse der anglıkanı-
and fortgesetzt. Das belegt dıe jetzt SCH dıe Dözesen CTT @42 Pro- schen Pfarreıen 9973 insgesamt
veröffentlichte üngste Statıstik zent) und Salısbury (3,8 Prozent), 1,4 74 Mı1ıo0 Kırchenmitglieder über 76
Church Statıist1ics. Some facts and H- Ende der Statistik erscheınen Bır- eingeschrıeben; hıer ist dıe Tendenz

about the Church of England mıngham S Prozent) und mehrere se1ıt 99() eıicht ste1gend.

Bücher
MARTIN HONECKER., TrTundrı Grundlagen- un Methodeniragen auf Auswahl und Behandlung der IThemen
der Soz1ilale Verlag de Gruyter, (ein erstes, Nnapp gehaltenes Kapıtel Ist dıe konfessionelle /uordnung des
Berlın New ork 1995, 790 gılt „theologıschen Weltdeutungen“ Verfassers klar erkennbar. Kathaolı-

VO der Zweıreichelehre bıs A I heo- sche Posıtiıonen werden immer mıtbe-O —
ogıe der Befreiung), sondern geht andelt und urchweg faır referlert

Fünf Te nach selner „Eınführung gleich medias In 1G  S Seiıne Sozlale und bewertet. Honeckers Darlegungen
In dıe Theologıische thık*“‘ hat der als Güterlehre konzıpiert, behandelt sınd insgesamt VO WO  uender Nüch-
Bonner evangelısche Systematıker nacheinander dıe oroßen IThementfel- ternheıt. Er scheut sıch auch nıcht,
Honecker Jetzt einen umfangreıchen der en und Gesundheıt: Ehe, Fa- Fragen tellen un en lassen,
TuUundrı der Sozlale vorgelegt. mılıe und Sexualıtät: Natur und Um- anstatt vorschnelle theologısch-Kkırchlı-
Das Buch erscheınt einem en welt: Polıtık: Wiırtschaft: Kultur:; Kır- che Antworten geben on 1mM
pun ıIn dem sıch WEOC den Konsul- che In der Gesellschaft Der Band ist Vorwort außert SeIN Miıßtrauen SC
tatıonsprozeß für ein gemeInsames als ENTDUC angelegt, das hıstorıiısches enüber ‚allen theologıschen Posıtio-
Wort der Kırchen ZUT wıirtschaftliıchen Materıal, aktuelle theologıische OSI- NCI, denen (Jottes manıfest, eIN-
und sozlalen Lage das Interesse für tionen und kırchliche Stellungnahmen deutıg erkennbar und reıfbar ZUTl Ver-
den spezılıschen kırchlich-theolog1- den Jjeweılıgen Problemfeldern VCI- üg  E&  ung <steht““ (S XI) Eın solches
schen Beıtrag ZUT Bewältigung der arbeıtet. Daß el Stellungnahmen EeNTDUC kann dıe einzelnen TIThemen

nıcht 1mM Detaiıl vertiefen und muß VOINgroben gesellschaftlichen Herausfor- AUs dem protestantıschen Bereıch be-
derungen verstärkt hat Honecker hält sonders Dbreıt herangezogen werden, eT. Wünsche en lassen: se1In Wert

versteht sıch VOoN selbst uch be1l dersıch nıcht ange be]l soz1alethıschen 1e2 eher In der Gesamtschau., 1Im
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INeCN über den Musıkwiıissenschaftlersammenfassenden Durchgang WT ML dıe darın geübte Wunderkrıitık,
dıe verschıiedenen Lebensbereıiıche auft eftigen Wıderstand Dennoch ZU Theologen. ach eıner einleıten-
Honeckers Werk ist ÜLG dıe vielen umes Arbeıten noch SE1- den rel1g10nS-, kultur- und sozlalge-
Materıalıen, dıe aufgenommen WCCI1- NCN Lebzeıten echte Klassıker In schichtlıchen Reflexion des anOoO-
den, und seıne behutsam-umsıichtige Großbritannıien galt bıs 11S INECNS „Woche‘“ als einem Element der
Art des ethıschen Argumentierens 20 Jahrhundert W se1ne „Ge- Zeıtghederung dere zunächst
eiıne gute Z soz1alethıschen Ur< schıchte nglands“ als bedeutender auf dıe aC  arn Dargeste werden
teılsbıldung. Hıstorıker. während seıne phılosophı- dıe hıstorische Entwicklung der SONN-

schen und relıgı1onskrıtischen er tagsruhe, Veränderungen In der Ge-
ıhm In Frankreıiıch große Reputatıon staltung des Sonntags, dıe Möglıchkei-

GERHAÄARD SIREMINGER, aVIl! brachten. Se1in eigenständıges Denken ten der Sonntagsarbeıt un dıe aden-
Hume. Se1in en und seın Werk zeigt sıch auch In seiner Umkehrung schlußzeıten be1 den Franzosen, dıe
Verlag Ferdinand Schönıngh, ader- der „Naturgeschichte der elıg10n“ WwW1e dıe Deutschen „auf das ochen-
born München Wıen Türich 1994 VO monotheistischen hın polythe1- ende ınleben  D den elgıern, dıe
715 4S — stiıschen Ursprüngen und In selınen Sonntagsruhe mehr und mehr AUS-

posthum erschlienenen 5  1alogen gehöhlt werde und den Italıenern, dıe
bısher VOpannen und faszınıerend bleıibt CS über natürliche elıgı1on", dıe der „Antı-Wochenend- Ten-

immer wıeder, hınter einem großen aufkläreriıschen Selbstverständlich- denzen“ verschont geblieben selen.
Lebenswerk den Menschen selbst keıt eiıner vernünftigen elıgıon den Eıne Sahnz andere, wıchtige Be-
entdecken. Das gılt auch für den CMNS- Cn entziıehen. Der hohe nforma- deutung älßt der Sabbat 1m heutıgen
ıschen Phılosophen avı Hume tionswert dieses reich bebı  erten, Israe|l erkennen, entsprechend dient S

(1711-1786), der sıch e se1ne manchmal allerdings breıt gerate- vorzüglıch Z Austragungsort für dıe
Schrıften als maßgebliıcher Vertreter NCN Buches ist aVl Hume Auseinandersetzungen zwıschen rel1-
des Empirısmus SOWIE als unerbittlı- und se1ın Werk, das schon 1mM anı o1ösen und nıchtreligösen Gruppen
cher Krıitiker der elıgıon erwlesen hundert weıt über dıe Aufklärung dıe Innere und aäußere Gestaltung
hat Für dıe meılsten selner Zeıtgenos- selbst hınauswelıst, stehen 1U In kla- des Staates. ach der arstellung des
SCI1 Wal Hume der „große Ungläu- IC VOTI UuNseTEN ugen NC purıtanısche Wurzeln geprägten

US-amerıkanıschen Sonntags wırd dasbıge  “ dem kaum MENSC  ICS egun-
SCH Zzuzutrauen In ahnrheı Bıld des „westlıchen“ eekends, das
aber zeıgte C: sıch als AIIE bon Davıd“, eın eindeutiges Produkt wirtschaftlı-
verständniısvoll und hılfs  reıt, ıld JURGEN PACHER chen Wohlstands sel, entschıeden rela-
und heıter, zufrieden und ergeben In tiviert 1m Vergleıich eiwa mıt Brasıi-

HENCKELeın langes, SC  1e  16 ZU Tod HOLLBACH (Heg.): DıIe Welt hıen, das Wochenende als ac
führendes Leıden Den Menschen der Arbeıt“ egangen wiırd, viele

Wochenende Entwicklungsperspekti-Hume auf seinen verschlungenen L e-
VCINl der Wochenruhetage eın inter- überdies aber Nebentätigkeıten DC-

benswegen begleıten SOWI1e ıhn und ZWUNSCH sSınd, evangelıkale Sekten das
seın Werk AUsSs dıesen Geschicken her- kultureller Vergleıch. Selbstverlag Arbeıtsverbot Samstag predigen.des Sozialwıssenschaftlıchen nstıtu-
AUS verstehen, ist dıe Absıcht dıe- eutic anders gestaltet sıch auch der
SCS Buches Damıt reicht 6S weiıt über tes der EKD, Bochum 1994, 34() Freıtag etiwa In Indonesıien eprägt29,80eıne Bıographie hınaus und C1- e SanzZ unterschıiedlich rel1g21ÖS-

dıe hıstorıschen Hıntergründe, Das deutsche Wochenende steht ZUT kulturelle Eıinflüsse auch AUs der VOI-

islamıschen Zeıt oder 1m Iran. DIedıe polıtıschen und gesellschaftlıchen Debatte, hıtzıgz wıird dıe Dıskussion
Gegebenheıten In England, Schott- über Tlexıblere Arbeıiıts- und Betriebs- relıg1Öös begründete Abstinenz VO AT

eıt ist iıslamısch geprägten Ländernand un Frankreıch (wo sıch Hume zeıten geführt. DiIe vorlıegende Studıe
ange Te aufhielt), erst recht aber bıetet dazu eıne hılfreiche Grundlage, Tem Am e1spie ndıens wırd e1In-
dıe vielfältigen Bezıehungen un Be- ermöglıcht, dıe deutsche Dıskussion ıIn drücklıch dıe Wırkung aufgezwunge-
SCENUNSCH mıt namhaften Phıloso- eınen gößeren Zusammenhang eINZU- NCI, kulturell verschlıedener Zeitstruk-
phen und Wıssenschaftlern. ugle1ic ordnen. Für den Vergleıich der elıg1Öö- geschildert, der Sonntag als Me-
o1Dt 6N reichen 1ın  IO In das weıt SCIL, kulturellen und sozlalen Wurzeln, dıum der Kolonialısıerung vorgestellt.
verzweıgte Werk dıeses bedeutenden der aktuellen Bedeutung und Begrün- DiIe Studıe überzeugt insgesamt NC

Informatıionsfülle und hre TOLZ derDenkers Se1in rstlıng, der „Iraktat dungsmuster der Wochenruhetage In
über dıe MENSC  IC atur:“. äl repräsentatıv ausgewählten ] ändern oft detaıillıerten Beschreibung C
ZW al „totgeboren AUS der Drucker- und Kontexten en dıe Herausge- schichtlicher Entwicklungen, gesetzlı-
PLESSC und se1ıne bahnbrechende ber eiıne bunte ischung VO Autoren cher Regelungen und Bestimmungen
„Untersuchung ber den menschlı- mıt recht verschiedenen /ugangswe- ansprechende arstellung.
chen Verstand“‘ stößt, nıcht zuletzt SCH ZU ema ewählt: VO Okono-
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